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Amtliches.
Den Schultheißenämtern

geht mit nächster Post je ein Abdruck des Protokolls der
am 29 . v. M . abgehaltenen außerordentlichen Amts-
Versammlung zur Eröffnung an die Gemeindekollegien
und nachherigen sorgfältigen Aufbewahrung in der Orts¬
registratur zu.

Nagold,  den 16 . Oktober 1903.
K . Oberamt . Ritter.

Den Schultheißenämter»
gehen mit nächster Post eine entsprechende Anzahl Exem¬
plare des im Kaiserliche » Gesundheitsamt bearbeite¬
ten „Alkohol -Merkblatts gegen den Mißbrauch
geistiger Getränke " unter der Weisung zu, den Inhalt
dieses lehr lehrreichen Merkblatts in der nächsten Sitzung
-er Gemeindekollegien zum Bortrag zu bringen
und jedem Mitglied der Kollegien eine entsprechende
Anzahl von Exemplaren zur Verteilung und
Verbreitung unter der Körperschaft auszufolgen,
sowie auch den Herren Ortsgeistlichen und Lehrer»
je ein Exemplar zum Gebrauch m der Schule zu übergeben.

Vollzugsvermerk hierüber wolle im Schult¬
heißenamtsprotokoll gemacht werden.

Nagold,  den 16 . Oktober 1903.
K. Oberamt . Ritter.

Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die
Landwirtschaft , betreffend die Abhaltung eines

Molkereilehrkurses in Gerabronn.
Mit Genehmigung des K. Ministeriums des Innern

wird an der Molkereischule in Gerabronn demnächst wiederum
ein vierwöchentlicher Unterrichtskurs über Molkereiwesen ab¬
halten werden.

In diesem Kurs werden die Teilnehmer nicht allein
in den praktischen Betrieb der Molkerei eingeleitet , sondern
sie erhalten auch einen dem Zweck und der Dauer des
Kurses entsprechend bemessenen theoretischen Unterricht.

Der Unterricht ist unentgeltlich , dagegen sind die Teil¬
nehmer an demselben verpflichtet , die vorkommenden Ar¬
beiten nach Anweisung des Leiters des Kurses zu ver¬
richten , auch haben sie für Wohnung und Kost selbst zu
sorgen und die für den Unterricht etwa notwendigen Bücher
und Schreibmaterialien selbst anzuschaffen . Unbemittelten
Teilnehmern kann ein Staatsbeitrag in Aussicht gestellt
werden.

Bedingungen der Zulassung sind : zurückgelegtes sechs¬
zehntes Lebensjahr , Besitz der für das Verständnis des
Unterrichts notwendigen Fähigkeiten und Kenntnisse und
guter Leumund . Vorkenntnisie im Molkereiweseu begründen
eine vorzugsweise Berücksichtigung bei der Aufnahme.

Ber Beginn des Kurses ist auf Montag den 16 . No¬
vember ds . Js . festgesetzt.

Gesuche um Zulassung zu dem Kurs sind bis längstens
31 . Oktober ds . Js . an das „ Sekretariat der K . Zentral¬
stelle für die Landwirtschaft in Stuttgart " einzusenden . Den
Aufnahmegesuchen sind beizulegrn:

Dev Sieg des Schwachen.
Erzählung

von Melchior Meyr.

(Fortsetzung .)

Zwei Tage darauf begegneten sie sich wieder — in der
Hauptgasse des Dorfs — in schöner, milder Abendstunde,
die das Herz unsres vereffisamten Burschen weich gestimmt
hatte.

Das erstemal war ihm das fremde Wesen des Mäd¬
chens natürlich und in der Ordnung erschienen ; als er sie
aber jetzt mit seinem guten Auge wieder so gegen ihn heran-
kommen und dadurch ihre Unversöhnlichkeit an den Tag
legen sah , tat es ihm doch weh . Ihm hatte sein Fehler
so leid getan , er hatte so viel ausgestanden , er hatte sie so
gern und schätzte sie so hoch — und sie tat , als ob sie ihn
nie gekannt hätte und er gar nicht in der Welt wäre.
Die Augen wurden ihm feucht, als sie mit unveränderter
Miene näher kam ; und als sie an ihm vorübergegangen war,
hatte er Mühe , seine Tränen zurückzuhalten.

Dies hieß einen Menschen , wie er war , doch gar zu
sehr verachten ! Daß sie ihn nicht grüßte , war natürlich;
aber daß in ihrem Gesicht gar nichts zu sehen war von der
alten Liebe , gar keine Spur , daß sie miteinander bekannt
gewesen, das war nicht schön, u . er hätte gedacht , daß sie
ein besseres Herz hätte!

Würde der Bursche in dieses Herz gesehen haben , so
Ware sein Schmerz um ein gutes linder geworden . Ein

Nagold , Samstag den 17. Oktober

1) ein Geburtsschein;
2) ein Schulzeugnis , sowie etwaige Zeugnisse über Vor¬

kenntnisse im Molkereiwesen;
3) wenn der Bewerber minderjährig ist, eine Einwillig¬

ungserklärung des Vaters oder Vormunds , in welcher
zugleich die Verbindlichkeit zur Tragung der durch
den Besuch des Kurses erwachsenden Kosten , insoweit
solche nicht auf andere Weise gedeckt werden , über¬
nommen wird;

4) ein von der Gemeindebehörde des Wohnsitzes des
Bewerbers ausgestelltes Leumundszeugnis , sowie eine
Bescheinigung derselben darüber , daß der Bewerber
dezw . diejenige Persönlichkeit , welche die Verbindlich¬
keit zur Tragung der durch den Besuch des Kurses
erwachsenden Kosten für den Bewerber übernommen
hat , in der Lage ist, dieser Verpflichtung nachzu-
kommen;

5) wenn ein Staatsbeitrag erbeten wird , was zutreffenden¬
falls immer gleichzeitig mit Vorlage des Aufnahme¬
gesuchs zu geschehen hat , ein gemeinderätliches Zeug¬
nis über die Vermögens - und Familienverhältnisse
des Bewerbers und seiner Eltern , sowie ein Nachweis
darüber , ob die Gemeinde , der landwirtschaftliche Be¬
zirksverein , eine Molkereigenossenschaft oder eine andere
Korporation dessen Aufnahme befürwortet und ob
dieselben ihm zu diesem Zweck einen Beitrag und
in welcher Höhe zugesagt oder in Aussicht gestellt
haben.

Stuttgart , den 8 . Oktober 1903.
v. Ow.

WoMifchs Keöersicht.
Dem deutschen Reichstag ist schon wiederholt , nament¬

lich auch von seiten der nationalliberale « Partei , ein besserer
Schutz der Forderungen der Bauhandwerker als wünschens¬
wert bezeichnet worden . Die Regierung hat keinen Zweifel
darüber gelassen , daß die Erreichung dieses Ziels auch ihr
am Herzen liege . Von ihren diesbezüglichen Bemühungen,
die zunächst in die Aufstellung von zwei Entwürfen aus-
liefe» , ist genugsam die Rede gewesen . Zur Zeit ist man
in den drei nächstbeteiligten preußischen Ministerien , dem
Justizministerium , dem des Innern und dem der öffent¬
lichen Arbeiten eifrigst bemüht , die Schwierigkeiten zu
mindern , die auf dem fraglichen Gebiet besonders um des¬
willen liegen , weil nicht nur die Verhältnisse in den man¬
nigfachen Arten der Baugewerbetätigkeit eine große Ver¬
schiedenheit aufweisen , sondern auch die Entwicklung der
Dinge in den weiten Gebieten des Reiches keineswegs eine
solche gewesen ist, daß es leicht ist, den Interessenten in
einem Teil des Vaterlandes gerecht zu werden , ohne die
in dem anderen zu kränken.

Der Bundesrat hat in seiner letzten Plenarsitzung
Ausführungsvorschriften zum Gesetz über die Bekämpfung
gemeingefährlicher Krankheiten den zuständigen Ausschüssen
zur Beratung überwiesen . Der Buudesrat hat in dem Ge¬
setz eine Anzahl von Vollmachten erhalten . So hat erBe-

Bltck auf ihn hatte das Mädchen erkennen lassen , was in
ihm vorging ; er dauerte sie, seine Traurigkeit rührte sie, u.
als sie einige Schritte weitergegangen war , sagte sie leise
für sich: Es ist schade!"

Zu Hause bei einer einsamen Arbeit hing sie den in
ihr rege gewordenen Gedanken weiter nach. Er hatte sie
wirklich geliebt , der gute Tobias , und liebte sie noch — das
war augenscheinlich . Wenn er ein rechtes Mannsbild wäre,
ja nur ein bißchen mehr Courage hätte , einen Bessern , was
die Gutmütigkeit u. Anhänglichkeit betrifft , könnte sie nicht
leicht bekommen . jDaß er gar so wenig Schneid ' hatte , war
doch recht ärgerlich ! Sie würde ihm ja den Fehler von
jenem Sonntag verzeihen , wenn sie nur sähe , daß er ihn
wieder gutmachen könnte.

Manchmal geht ' s einem freilich sehr kurios ; es ist
einem wie angetan und man macht eine Dummheit , die man
gar nicht für möglich gehalten hätte ; aber dann handelt
man das nächstemal mit Fleiß gescheiter und arbeitet sich
wieder heraus.

Dem Tobias ist aber das nicht zuzutrauen ! Er hätte
ein Mädchen werden sollen , so schön und s» gutmütig wie
er war.

Sie lächelte über den Gang , den ihre Gedanken nah¬
men , und ein Ruf der Pfarrerin schnitt ihn vorläufig ab.

Ein paar Tage später traf sie mit einem Dorfmädchen
zusammen , die mit ihr bekannt geworden war und sich ver¬
traulich an sie angeschloffen hatte.

Auf die Frage , was es Neues gebe, versetzte die rüstige
Dirne mit einer Art von Duckmäuserei : Nicht viel ! Beim
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stimmungen über die Ausführung der im Gesetz vorgesehenen
Schutzmaßnahmen , insbesondere der Desinfektion , zu treffen,
hat Maßnahmen zur Verhütung oder Einschleppung der
gemeingefährlichen Krankheiten aus de« Ausland zu er¬
greifen , ist ermächtigt , Vorschriften über die Ausstellung von
Gesundheitspässen für die aus deutschen Häfen ausgehenden
Seeschiffe zu beschließen, kann über die bei der Ausführung
wissenschaftlicher Arbeiten mit Krankheitserregern zu beob¬
achtenden Vorsichtsmaßregeln , sowie über den Verkehr mit
Krankheitserregern und deren Aufbewahrung Bestimmung
treffen , kann Verkehrsbeschränkungen und Desinfektions¬
maßnahmen für Eisenbahn - und Postverkehr , sowie für
Schiffahrtsbetriebe bestimmen rc. In dem jetzt dem Bundes¬
rat vorliegenden Vorschriftenentwurf dürfte eS sich um ver¬
schiedene dieser Maßnahmen handeln.

Aus dem Wilajet Monastir sind in dev letzten Tagen
abermals zahlreiche Gefangene in Saloniki eingetroffen,
unter denen man mit großer Befriedigung sehr viele Baschi-
bozuks bemerkte . Dieselben hatten sich an den Plünder¬
ungen und Brandstiftungen in verschiedenen bulgarischen
Dörfern beteiligt und sollen nun ebenfalls nach Kleinasien
in die Zwangsarbeitsanstalten transportiert werden.

Gages -Hleuigkeiren.
Bus Stadt Md Land.

—t . Ebhauseu , 17 . Okt . Nächsten Montag veranstaltet
unser Ort ein Freudenfest , das einen doppelten Anlaß hat.
Dir im vorigen Winter begonnenen Arbeiten an der Wasser-
leitung mit allem , was damit zusammenhing , als Kanali¬
sierung , Verbesserung der Ortsstraßen u . s. w . sind nun be¬
endigt . Ueberall in den Häusern sprudelt das unentbehr¬
liche Naß für den Familienhaushalt . Ungeteilte Freude
herrscht darum bei allen Bewohnern über die wohltätige
Einrichtung . Selbst solche, die sich seinerzeit gegen die
Wasserleitung aussprachen , sind jetzt froh daran und würden
um keinen Preis mehr auf dieselbe verzichten. Es waren
allerdings schon seit längerer Zeit eine Reihe laufender
Brunnen in der Gemeinde , die den Bewohnern in der Nähe
derselben genügend Wasser lieferten . Aber in manchen O rtsteilen
mußten die Frauen u . Mädchen dasWasser 100,200 und mehr
Meter weit tragen . Welch beschwerliche Arbeit und zu jeder
Jahreszeit ! Im obern Dorf trat zudem noch bei länger
andauernder Trockenheit bedenklicher Wassermangel ein.
Dieser machte sich bet Brandfällen besonders empfindlich
geltend . In den letzten 10 Jahren entstanden verschiedene
Feuersbrünste . Das vorhandene Wasser in dem Gemeinde¬
brunnen reichte bei weitem nicht aus und mit vieler Mähe
mußte solches aus dem untern Dorf zugeführt werden.
Zudem war die hölzerne Teichelleitung zum alten Rathaus
und Hirschbrunnen so mangelhaft , daß ohnehin nächstdem
hätten eiserne Röhren gelegt werden müssen. Diese
mißlichen Umstände bewogen auch die hiesigen bürgerlichen
Kollegien , die Wasserleitungsfrage in Erwägung zu ziehen.
Als die Nachbargemeinden Ebershardt , Nothfelden , Minders-
bach und Monhardt an die gro ße Schwarzwaldwasserversorg -

Schneider hats was gegeben ; der Alte u . der Junge haben
Streit gehabt miteinander.

Die Bäbe war betroffen und erwiderte , ohne einen
gewissen schlauen Zug um den Mund der Freundin zu
bemerken , hastiger als gewöhnlich : Streit ? Und wann
denn?

Heut früh.
Und warum denn?
Der Alte will haben , daß der Tobias des Bach -We¬

bers Sibylle heirate , aber der Bursch mag .sie nicht und
tuts nicht.

Die Bäbe hatte eine sonderbare angenehme Empfindung.
Er tut ' s nicht ? rief sie, indem sie unvorsichtig ihre

Freude blicken ließ . Nach einem Moment setzte sie gleich¬
gültig hinzu : Wenn aber sein Bater durchaus will , dann
wird er doch daran müssen. Das soll einer sein, der seinen
Kopf hat!

Ja , sagte die andere , diesmal richtete er aber doch nichts
aus , wie ' s scheint. Meine Schwester ist grad im Hof ge¬
wesen , wie sie an einander geraten sind, u . hat das Meiste
mit angehört.

Diese bedenkliche Nachricht setzte die Bäbe einigermaßen
in Verlegenheit , sie mußte sich zusammennehmen , um mit
dem Ton einerl Unbeteiligten zu sagen : Der Tobias ist nicht
gescheit; die Sibylle hat Geld und kriegt vielleicht das Haus;
warum will er denn nicht?

Ja , erwiderte die Kamerädin , er soll eben eine andere
im Sinn haben , eine Schönere , Geschicktere, Feinere.

Dabei schaute sie die Bäbe schelmisch lächelnd an . Diese



ungsgruppe Anschluß erhielten, faßte man auch die Ein¬
reihung der hiesigen Gemeinde ins Auge. Allein die
Gruppenleitung forderte außer einer jährlichen Entschädig¬
ung von 600 einen einmaligen Beitrag von rund
100000 Dieser Aufwand erschien aber der hiesigen
Gemeinde zu hoch, und sie ließ deshalb Erhebungen an¬
stellen über die Leistungsfähigkeit verschiedener auf hiesiger
Markung entspringenden Quellen. Die unter Leitung von
Oberbaurat Eh mann in Stuttgart vorgenommenen Unter¬
suchungen führten auch zu einem günstigen Resultat. Fünf
Quellen, im Norden, Nordwesten und Südwesten des Dorfes
wurden bezüglich ihrer Leistungsfähigkeit zu verschiedenen
Jahreszeiten untersucht, und es ergab sich eine Gesamt¬
menge von durchschnittlich 6,3LiterQuellwaffer in der Sekunde.
Der Voranschlag der Wasserleitung mit natürlichem Hoch¬
druck, verbunden mit einem 2000 dl haltenden Hochreservoir
in der Nähe des Friedhofs bezifferte sich mit allen
in Betracht kommenden Arbeiten auf etwa 63000
Die Ausführung des Projekts wurde durch die bürger¬
lichen Kollegien beschlossen und nach Verakkordierung
sofort im vorigen Herbst in Angriff genommen. Dank
der ausnahmsweise billigen Preise für eiserne Röhren
im vorigen Jahr kostete aber die Ausführung der Lei¬
tung nur ca. 51,000 Das Rohrnetz erforderte 3435m
an Leitungsröhren. Im obern und untern Ort sind zu¬
sammen 52 Hydrantenschächte eingerichtet. Die Grab-,
Maurer- und Betonierungsarbeitenführten die Maurermstr.
I . F. Roth u. I . Hauser hier, die Röhrenleitung Unter¬
nehmer Frei von Stuttgart aus. Die Bauleitung war
Bauführer Ackermann von Gaildorf übertragen. Ueberall
ist Hansleitung eingerichtet; außerdem werden noch3 lau¬
fende öffentliche Brunnen von der Leitung gespeist. — Einen
weiteren Anlaß zu dem Freudenfest am nächsten Montag
bildet das 25jährige Jubiläum  der hiesigen
freiwilligen Feuerwehr.  Wasserfest und
Feuerwehrfest, das harmoniert gut zusammen. Ohne Wasser
könnte auch die beste Feuerwehr nichts leisten; aber auch
bei genügend vorhandenem Wasser könnte einem ausgebro¬
chenen Brand nicht kräftig genug gesteuert werden, ohne
das Eingreifen einer gut organisierten Feuerwehr. Daß
die hiesige Feuerwehr sich bisher einer tüchtigen Leitung
erfreute, bewies deren erfolgreiches Eingreifen bei hiesigen
und auswärtigen Brandfällen, so daß ihr die Anerkennung
nicht versagt werden darf. Wir hoffen auch, daß die an¬
läßlich des Festes auszuführende Probe volle Zufriedenheit
erregen wird. Möge das Fest am Montag gut gelingen
und alle Gäste angenehme Erinnerungen von demselben mit
nach Hause nehmen. _

r. Cannstatt, 16. Okt. Mit dem Bau von Arbeiter¬
wohnhäusern im Gewand Ebitz neben der Remstalbahn
wird die Eisenbahnverwaltung demnächst beginnen. Die
Bau-Arbeiten find bereits zur Vergebung ausgeschrieben.
Zur Ausführung gelangen vorerst vier Doppelwohnhäuser.

r. Ludwigsdnrg, 15. Okt. Auf der Domäne Monrepos
brach heute vormittags 11 Uhr in einem hinter den Wirt¬
schaftsgebäude» vollständig mit »»gedroschenem Haber, Heu
und Oehmd und Stroh gefüllten Feimen Feuer aus, welches
auch einen benachbarten unbedeckten Schober ergriff. Der
Feimen wie der Schober sind vollständig niedergebrannt.
15000 Garben Hader, 8 000 Ztr . Heu und Oehmd und
3 000 Ztr. Stroh fielen dabei den Flammen zum Opfer.
Die Entstehungsursache ist bis jetzt noch unbekannt.

r. Schramberg, 16. Okt. Vorgestern abend fand im
Restaurant Brücker eine Versammlung der hiesigen Geschäfts¬
leute zur Besprechung der Gründung eines Rabattvereins
statt. BäckerobermeisterFelix Ronneg  eröffnete die Ver¬
handlungen mit der Mitteilung, daß die Bäckerinnung die
Errichtung eines Rabattvereins wünsche und sich deshalb
erlaubt habe, auch die Gewerbetreibenden anderer Branchen
zu der Besprechung einzuladen. Auf dessen Vorschlag wurde
Kaufmann Sulzmann ersucht, den Vorsitz in der Versamm¬
lung zu übernehmen. Der Sekretär des Württ. Schutz¬
vereins für Handel und Gewerbe, H. Hill  er -Stuttgart,
referierte sodann in eingehenden mit Beifall aufgenommenen
Ausführungen über Rabattvereine. Nach kurzer Debatte

erkannte, daß in der Stube des Schneiders ihr Name ge¬
nannt worden und das Geheimnis verraten sei; sie errötete
und schaute einen Moment verwirrt für sich hin.

Aber eine sehr wohltuende Empfindung durchdrang sie;
und schnell gefaßt und lächelnd wendete sie sich zu dem
Mädchen und sprach: Nun, -ich weiß jetzt genug von der
Geschichte. Aber ich glaube, dem Tobias und der, welche
er im Sinn lmben soll, geschähe ein Gefallen, wenn du
dafür sorgen würdest, daß die Sache nicht weiter aus¬
käme. Und.mit ihrem holdesten Schmeichelton setzte sie
hinzu: Willst du das? Bist du so gut? Gib mir deine
Hand!

Nun, versetzte die andere, indem sie einschlug, weil
du so ehrlich bist und bekennst— da hast du meine Hand
daraus

Die Freundin wünschte nun ihrerseits zu erfahren, wie
die Bäbe mit dem Tobias denn eigentlich stände.

Aber darauf entgegnete diese: Das kann ich dir nicht
sagen, lieb's Mädle. Wir stehen eigentlich gar nicht mit¬
einander, und weiß Gott, was noch geschieht. Wenn die
Sache ein Gesicht bekommt, sollst du's erfahren.

Die Nachricht der Kamerädin war begründet.
Der alte Schneider hatte von einem Bekannten gehört,

ihm scheint es, als ob der junge Schuster ein Aug' auf die
Sibylle habe; dies hatte ihn aufgeregt und bestimmt, den
Angriff auf Tobias früher zu unternehmen, als er im Sinn
gehabt.

Zu seinem Erstaunen fand er den Burschen undcr-
speustig.

wurde einstimmig beschlossen, angesichts der geschäftlichen
Verhältnisse in Schramberg einen solchen Verein zu gründen.
Ein sofort gewähltes Komitee, in dem Kaufleute und Hand¬
werker aller Branchen vertreten sind, wird in Bälde mit
den Vorarbeiten hiezu beginnen.

r. Waldsee, 12. Oktbr. Während des Gottesdienstes
wurden die Bewohner des benachbarten Haisterkirch gestern
früh V»9jUhr durch Feueralarm erschreckt. Es brannte das
Wohn- und Oekonomiegebäude des Kleinbauern Jakob Künst.
Vieh und Fahrnis konnten gerettet werden. Das Gebäude
selbst wurde innerhalb einer Stunde in Asche gelegt; Brand¬
stiftung wird vermutet.

r. Mm, 15. Okt. Oberbürgermeister Wagner wurde
in verschiedenen Blättern heftig angegriffen, weil er gelegent¬
lich der Tagung des evangelischen Bundes in hiesiger Stadt
dienstlich verreist war und keine öffizielle Begrüßung des
Bundes durch die Stadtvertretung angeordnet hatte. Auch
Stadtrat Wieland sprach, wie berichtet wurde, in einer Ver¬
sammlung sein Befremden hierüber aus. Oberbürgermeister
Wagner teilte nun in der heutigen Sitzung der bürgerlichen
Kollegien mit, daß er sich Vorbehalte, gegen die Angriffe
Stellung zu nehmen, wenn Stadtrat Wieland von seiner
Reise zurückgekehrt sein werde.

Deutsches Reich.
Berlin, 16. Okt. Prinz Prosper Arenberg wird, wie

die „Morgenpost" erklärt, neuerdings auf seinen Geistes¬
zustand untersucht. Während seines Aufenthalts in Tegel
haben sich angeblich neue Symptome von geistiger Minder¬
wertigkeit ergeben. Der Prinz wird zur Beobachtungnach
Moabit überführt und in einer dortigen Jrrenabteilung
untergebracht werden.

Pforzheim, 15. Oktober. Eine Trauerkunde durcheilt
unsere Stadt. Frl. Johanna Wittum, Tochter unseres
langjährigen Landtagsabgeordneten, welche durch ihre Teil¬
nahme am Burenkrieg als Krankenwärterin, sowie durch
ihre an vielen Orten gehaltenen Vorträge hierüber, sich
einen sehr geachteten Namen gemacht hat, ist gestern im
Hospital zu Sao Paolo, wohin sie sich vor wenigen Wochen
als Krankenpflegerin begeben hatte, verstorben.

r. Von der bayerischen Grenze, 15. Okt. Der glück¬
liche Gewinner des 1. Haupttreffers der Tutzinger Kirchen¬
baulotterie im Betrage von 20000 ^ ist der in einfachen
Verhältnissen lebende Oekonom und Familienvater Prezel
in Oberroth bei Babenhausen.

Ausland.
Sofia, 15. Okt. Die Unzufriedenheit gegen den Für¬

sten Ferdinand wächst. Die Blätter bringen große Artikel,
worin sie den Fürsten verfassungswidriger Handlungen und
des Verrats am bulgarischen Nationalgefühl beschuldigen.
Man behauptet, das Verbleiben des Fürsten in Bulgarien
sei unmöglich, falls nicht die Sendung Natchewitschs nach
Konstantinopel Erfolg habe. Der Fürst wird vor die Wahl
gestellt, sich für den Krieg zu erklären oder zugunsten seines
ältesten Sohnes Boris abzudanken.

Paris, 15. Okt. Die Galavorstellung in der Großen
Oper zu Ehren des italienischen Königspaares verlief ohne
Störung. Bei der Ankunft auf dem Opernplatz, wo sich
eine große Volksmenge eingefunden hatte, wurden Präsident
Loubet und seine Gäste lebhaft begrüßt. Der Opernsaal,
in dem alle Notabilitäten der Republik anwesend waren,
bot mit den reichen Toiletten der Damen und den zahlrei¬
chen Uniformen ein prächtiges Bild. Die Königin trug ein
weißseidenes Kleid mit Brillanten besetzt, u«d ein großes
Diamantendiadem. Die Vorstellung, welche, da jedermann
auf das Signal des Königs wartete, ohne das geringste
Beifallszeichen blieb, umfaßte den zweiten Akt von„Aida",
den dritten Akt von Moliöres„1̂6dourAsois-ASutiUiomms",
Massenets„Lloclitation clo und das Ballett „Im
maloätztta-' von Vidal. Auf dem Heimwege brachte die
Menge dem Cortöge laute Ovationen.

Rom, 15. Oktbr. Das Turiner Blatt „Moments"
veröffentlicht ein Interview des sozialistischen Deputierten
Morgani, der die Agitation gegen den Besuch des Kaisers
von Rußland eingelcitet hatte. Die italienischen Sozialisten

Er sei jetzt nicht in der Laune, um ein Mädchen anzu¬
halten; wenn der Schuster sein Glück versuchen wolle, könne
er ihn nicht hindern, und wenn er sie kriege, werde er sich
darum auch keinen Tod antun.

Der Alte machte Vorstellungen, er ereiferte sich, er
drohte—

Tobias blieb bei seinem: Es geht nicht, ich kann
nicht.

Nun fing der Alte an zu schmähenu. stellte ihm nicht
undeutlich Schläge in Aussicht.

Der Sohn, mit dem Duldermute der Resignation, er¬
widerte: Das wird die Sach' auch nicht anders machen.

Der Alte stand ratlos da; er fühlte, daß er jetzt doch
nicht gleich zur Tat schreiten könne, und nachdem er ihn
einen Moment angesehen, sagte er: Was ist denn nur mit
dir auf einmal? Ist am Ende die Pfarrmagd wieder an dich
gekommen, trotz ihrer Reden?

Darauf aber versetzte Tobias mit Würde: Zu so et¬
was hat die Bäbe viel zu viel Charakter! Du weißt recht
gut, wie ich und das Mädchen miteinander stehen, und
daß ich sie gar nicht wert bin. Sie hält mich für einen
elenden Menschen, und sie hat recht, und ich geb' ihr recht.

Und denkst du am End' doch noch an sie, du Dumm-
kopf! rief der Alte.

An sie denken tu' ich, bemerkte Tobias mit Ruhe; aber
weiter auch nichts.

Der Alte, der nicht mehr wußte, was er entgegnen
sollte, verstummteu. nur ein gewisses Schnaufen ließ ahnen,
was in ihm vorging. (Fortsetzung folgt.)

hätten eine Vertagung des Besuches nicht erwartet. Bei
dem russischen Proletariat, unter das eine Million Abdrücke
seiner Interpellation in der Deputiertenkammern. - den
Zarenbesuch in Nom verteilt worden seien, werde, wie er
glaube, die Vertagung ein lautes Echo finden. Wenn der
Zar Rom besucht hätte, so würden feindliche Kundgebungen
von irgend welcher Bedeutung nicht veranstaltet worden
sein, da die Sozialisten in Rom eine kleine Minorität bil¬
den. Sie würden, wenn der Zar nach Rom käme, auf
Demonstrationen verzichten, weil sie ihren Zweck nunmehr
erreicht hätten.

London, 16. Oktbr. Wie die Times von Peking von
gestern melden, wurde während eines Balles in der eng¬
lischen Gesandtschaft am Dienstag der Versuch gemacht, den
Raum in dieLustzuspreng  e'n, welcher Explosivstoffe ent¬
hält, die zur Verteidigung der Gesandtschaft dort lagern.
Es waren Drähte zur Verbindung mit einer elektrischen
Batterie gelegt, aber aus irgend einem Grunde versagte
die Verbindung. Das Verschlußstück und die Vistervor-
richtung einer Kanone wurden gestohlen. Dieselben wurden
später in der Eingeborenenstadt wieder gefunden.

Landwirtschaft, Handel Md Verkehr.
-8t. Haiterbach , 18. Okt. Im Gasth. zur Krone ist seit einigen

Tagen ein „Krauthäuptle " von seltener Schwere zu sehen; es wiegt
23 Pfd, gewiß ein Zeugnis der Güte und der Ertragsfähigkeit des
hiesigen Bodens.

Stuttgart , 15. Okt. M o sto bstm ar kt auf dem Nordbahn¬
hof. Aufgestellt waren 119 Wagen, darunter neue Zufuhr : 67 Wa¬
gen, worunter aus Italien 12 (1220—1300 Ungarn und Sie¬
benbürgen 21 (1050- 1300 ^ ), Oesterreich2 (1320—1350 ^ ), Böh¬
men 3 (1210—129g Serbien 16 (1000—1330 ^ ), Belgien und
Holland 4 (1280- 1300 „« ), Schweiz 9 (1280—1330 Nach
auswärts gingen 25 Wagen ab. Im Kleinverkauf per Ztr . 5.80
bis 7.00 Marktlage flau.

Weil i . Sch ., 15. Okt. Heute wurden auf hiesiger Gemeinde¬
wage ca. 1000—1200 Ztr . Möhren vermögen. Dieselben wurden
auf die verschiedenen Futterstellen des Reviers Bebenhausen abge¬
liefert. Der Preis per Ztr . beträgt bei freier Lieferung 1.40
Eine ähnliche Lieferung in das Revier Weil erfolgt in den nächsten
Tagen.

Reutlinge « , 15. Okt. Obstmarkt auf dem Bahnhof. Zufuhr
20 Waggon Slepfel. Preis 6.00—6.80 -/«.

Heilbronu , 15 Okt. Kartoffelmarkt an der Wollhalle. Kar¬
toffeln : moxanm bormm 2.00—2.20 gelbe dlo. 2.50—2.60 ;
Wurstkartoffeln 3.70- 3.80

Heilbronn , 16. Okt. Mostobst vom Odenwald 5.20—-5.80
hiesiges 7.60- 7.80 Tafelobst 13—18

Ulm, 14. Okt. 'Filderkraut pro Hundert 14- 16 pro St.
15—18 -y. — Kartoffeln 2.50- 3.50 ^ pro Ztr.

Aus Franken , 14. Okt. Fast in allen fränkischen Hopfen¬
produktionsorten ist im Hopfengeschäft ziemliche Ruhe « »getreten,
da die Preise für alle Qualitäten etwas zurückgegangen. In Hers-
bruck stehen die Preise von 165—125 herab.

Herbstnachrichte» .
Besigheim , 15. Okt. Lese in vollem Gang. Käufe zu 90 und

93 pro 3 bl.
Erligheim » 14. Okt. Käufe wurden abgeschlossen zu 65, 70

und 75 ^ pro 3 bl.
Flein , 14. Okt. 2 Käufe in Weiß- und Rotwein zu je 100 ^

für 3 bl abgeschlossen.
Ortcnberg (B.) bei Offenburg, 14. Okt. Mostgewicht: Weiß¬

gewächs 65—85 Grad , Rot von 90—100 Grad . Käufe 50—64 ^
per Ohm.

Hohenstein , 15. Okt. Heute Weinkäufe zu 86—90 per
Eimer .' Beschaffenheit sehr gut. Käufer erwünscht.

ZUM Wachstum der Linder.
Es kann allen Eltern und Erziehern nicht oft genug vorgehal¬

ten werden, daß starke erregende Getränke nicht nur auf das Nerven¬
system der Kinder von nachteiligster Wirkung sind, sondern daß sie
auch das Wachstum der Kleinen hindern. Die meisten Eltern sind
nun zwar so vernünftig , ihren Kindern Wein und Bier gänzlich vor¬
zuenthalten, dabei geben sie ihnen aber ruhig Bohnenkaffee und Tee
zu trinken, die doch, wie wissenschaftlich festgestellt ist, gerade auf
den zarten , noch in der Entwicklung begriffenen Kör¬
per schädlich ein wirken.  Es ist dagegen darauf hinzuweisen,
daß wir in Kathreiners Malzkaffee ein sehr zweckmäßigesErsatz¬
mittel für Bohnenkaffee und Tee besitzen, das den Kindern ausge¬
zeichnet schmeckt und bekommt. Bei Kathreiners Malzkaffee mit Milch
gekocht, gedeihen auch die jüngsten Sprossen ganz vorzüglich.

Sr'ke». Lksc?crr7ke

rov 75 ? kss. per Ilster
LluZliSi- portofrei.

KNME.8 LLis LLKM sn.is
I ŝipLlZsrstrLsss No . 43 , Lok 2 Hl2.rkLrrA.fsn8rrs .3ss.

Eine wirksame Einreibung bei Erkältungen, Gliederreißen,
Rückenschmerzenu. s. w., ist das unter dem Namen „Anker-Pain-
Expeller" bekannte seit mehr als 34 Jahren in allen Weltteilen ver¬
breitete vorzügliche Hausmittel , welches schon des billigen Preises
wegen — 50 und 1 die Flasche — in keinem Haushalte fehlen
sollte. Der echte Pain -Expeller ist mit der Fabrikmarke „Anker"
versehen, worauf man beim Einkauf, um sich vor Nachahmungen zu
schützen, gefälligst achten wolle.

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 19.- 24. Okt. 1903.

ErgenzilMn, 19. Okt. : Krämer- und Viehmarkt.
Schopfloch, 19. Okt.: „
SimmerSfeld, 20. Olt. : Krämer- Vieh- und Machswarkt.
Neuwciler, 22. Okt.:

Hoc !i2sil8 -LLlrteQ
kertîr rasest ancl stilllA äis Luvväruvkvrs! äs. 81.

Hiezu das Plauderstübchen Nr. 42.
Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen Buchdrucker« (Emil
Zaifer Nagold.1 — Für die Redaktion verantwortlich: K. Paur.



Markt -Anzeige.
M KWrih-Nxlily

den 19 . d. Mts.
findet hier

Vieh-, Schweine-
und Krämer-Markt

statt , wozu einladet
Neubulach , den 9 . Oktober 1903. 8 emcinäerat.

GMMMMMM WMMMMM«

Nothfelden.
Nächsten Sonntag mittag von ! Uhr ab

großes

M -HeB
mit wertvollen Preisen , M

wozu freundlichst einladet M

« r . ^ VÄäkorii . 8

Nagold.
Garantiert naturreinen , sclbstgekelterten

MGMSM
/ .<>.«»- «e-rÄ / / « /

bester Qualität liefert zu den billigsten Preisen sowie

Ässer
in jeder Größe und Preislage

L . kLvvKs Zss«1vI » koLKvr.

!2nr

1^L 686 näiiNKNI 1K
empkodlsn rvir

^ ^ IKvMA880klL6KSN - ^ ^

Zierat
ZisraM -̂ IarKs

vH

^ ^ /iLr«» M6Kl
gsrsniivrl rsin, okns jvels fremüs ksimvngung.

Thomasschlackenmehl bildet nach den vorliegenden Urteilen hervor¬
ragender praktischer Landwirte das billigste und wirksamste Wiesendüngungs¬
mittel , dessen Anwendung nicht blos um das doppelte und dreifache ge¬
steigerte Vermehrung des Ertrages , sondern auch eine augenfällige Ver - i

lbesserung der Qualität des Futters bedingt . Am vorteilhaftesten streut
^man es im Herbste , doch kann es mit gutem Erfolge auch den ganzen
Winter hindurch bis Mitte März angewendet werden.

HlvmL8pbo8pb » ttLbrik « u
LsssIIseiisfl mit bssekränlrisr Haftung,

kvrlir,.
Die „Sternmarke " bietet anerkanntermaßen Gewähr für

einwandfreies Fabrikat und achte man deshalb bei Bezug besonders darauf,
daß die Säcke mit Sternmarke , Gehaltsangabe und Plombe versehen sind ; die¬
selbe kann ohne Verzug geliefert werden!

Nagold.

Kiuder-
Leiter-
Wage«

in verschiedenen Größen
empfiehlt bei billigst gestellten Preisen.

ksieks llsirstsn!
Ltanä . nvä Otters — -neun a.. ob.
^srw . — ei b. v. Llitteil . ibr . ^ ärssss
8vk. 6lX) rsiods Partien a . Liläsr /.. L.us-
vabl . — II . vünsoti . sieb rn vsrb . -
1 s. rVaiso m. 150 .000 II . Venn .. 1 baust,
err . Dame m . 200 .000 11. Vorm . u . 1 6nts-
dss ., IVv . m. ea . 350 .000 A . Verm . u . spät.
Lrbs . ^ Ues näbsrs äurob k. ksmdert,
vert 'm 8. 11.

Nwiebelkchen xkL
Okt . bei Fr . Kläger » Bäckermstr.

Nagold.
Ans einen oder mehrere Posten

legen zum sofortigen Ausleihen auf
doppelte hypothekarische  Sicher¬
heit

Mio,HG M 'k
MnoooEparat , und könnenSchätz-

ungsurkunden an die Exp.
ds . Blt . eingereicht werden.

mit Eintritt auf Weihnachten oder
rüher.

Link.

s « kS » MS l

HufltNleidender l
nehme die hustenstillenden !

und wohlschmeckenden

Kaisers l

Srusl - llaramsllvn . ^
4 stAnot . begl . Zeugn . be-j

I ^/weisen . wie bewährt u..
von sicherem Erfolg!

solchebeiHuste «,Heiserkeit,Katarrh,
u . Verschleimung sind . Dafür An -!
gebotenes weise zurück. Paket
25 Pfg . Niederlage bei : I
Fr . Schund iu Nagold , G . Gute-
kuust in Haiterbach , Wilh . Wied¬
mann in Unterjettingen , M .»
Himmelsbach in Wildderg , Th.
Krayl  in Wildbcrg.

Nagold.
Zwei tüchtige

MMDim
Simen sofort eintreten bei

Chr . Blum,
Scbreinermeister.

Trölleshof bei Wildberg.
Suche einen zuverlässigen

Ebhauseu.
Ein tüchtiger

MöbeWmner
kann sofort eintreren bei

Gottlieb Raufer,
Mövelschreiner.

Wildberg.

Feldmaus¬
falle«

iefert das Dutzend für 1 Mark,
bei Metzrabgabe billiger.

Gg. Ohngemach. Dreher.

llossmgsr

!8>reIiMbM-h«8tzI
r̂i«Iilli>S gsrsni. S. «ov. v. !

kSauptgswinn:
VW V ^ k .!

1344 GslDgsvpmUS
>mitm . 4!vL0 baar . j
ll Nos ^ ll I .— iz Noss ^ 12 /
V Porto u.Nists 25 owpk . äls/

LsrisvLlLAsukur
Lksrli . ketrer,

Stuttgart.

Die

landwirtschaftliche WinterschuleLeonberg
wird am 9 . Novbr . d. I ., vormittags 11 Uhr , wieder eröffnet und
dauert pro 1903/1904 etwa 4 '/- Monate . Die Anmeldungen zur Auf¬
nahme in diese Schule sind bei dem Unterzeichneten Schulvorstand ein-
znreichen . Die Aufzmiehmcndeu müssen das 15 . Lebensjahr zurückgelcgt
haben , gut beleumundet sein und die für das Verständnis des Unter¬
richts notwendigen Kenntnisse besitzen. Der Anmeldung sind die Schul¬
zeugnisse, ein Geburtsschein und die Einwilligung des Vaters bezwse.
des Pflegers auzuschließen . Aus besonderen Gründen kann , wenn der
die Aufnahme Nachfuchende noch im Laufe des Kalenderjahres 1903
das 15 . Lebensjahr zurücklegt , die Schulkommission Dispensation von
dem Erfordernis des zurückgelegten 15 . Lebensjahres erteilen.

Die Schüler haben ein Schulgeld von 15 — 25 M . zu entrichten
und auch die Kosten für Kost und Wohnung selber zu bestreiten . Der
Unterzeichnete wird übrigens denselben bei der Beschaffung von Kost und
Wohnung , welche hier billig erhältlich sind, mit Rai und Tat an die
Hand gehen.

Der Prospekt der Schule , sowie Anmeldeformulare können von dem
Unterzeichneten Schulvorstand bezogen werden.

Leonberg , den 15. Oktober 1903.
Schulvorstand:

Landw .-Jnsp . Dr . Wacker.

Walddorf.

Teilnehmenden , Verwandten , Freunden und
Bekannten machen wir die traurige Mitteilung , daß
unser l . Bruder , Schwager und Enkel

«5 « » k . « N - Xi -Amen,
gestern vormittag 8 Uhr sanft in dem Herrn ent¬
schlafen ist.
Beerdigung Sonntag nachmittag L Uhr.

s»

I
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uuä HiupkvIrluuK.N

Dem geehrten , hiesigen und auswärtigen Publikum
zur Nachricht , daß ich mein Geschäft mit heutigem Tage
eröffne ; es wird mein Bestreben sein, mir die Zu-

. friedenhcit meiner werten Kundschaft zu erwerben , du ĉh
M gute solide  Ausführung aller iu mein Fay eiu-

' schlagendenArbeilenu .bitteiimgeueigtesWohlwolleri.

Tiottl . ZLrurkk , ÜMMIMWMMk , V
wohnhaft im Hause des H . Hiller , Bäckermeisters.

FegelmsLsige Sekmeü-
." o5krl2mpfer--verdin ^vngsn

U 6 WV 0 l Kls .WM,"
gslllmore eiwu

ühligsMsüüiöjlen
Auskünfte und Prospekte durch die
Agentur Gottlob Schmid Nagold

oder durch die Generalvertretung
Pafsage -Bureau Rominger Stuttgart.

H Nagold . A
H Selbstgemachte A
E empfiehlt Nets fmÄ K
ck Albert Kemmler , Konditor . K

Unversucht schmeckt Nichts!
. 8LZt ein altes , aber vukrss Lpricdvort .. ..

Verekrle tlauskrauen!
llinc ist es , » sau 8 ie es sus xursr 6 «
volliilleit versäumen , sied äurck einen Versucii von den vor-
rüZIieken lligenscksktell cles so beliebt gewordenen . » » » . » » . »

sllsrtolnstoii Xslloe-
russtrss ru überreuxen.A . G0L1 LTK,iisv « ,1Ä <;

Lsii rnslir als lOO ^ Akrsn dewSkrtem Ver
- . . . . ' .-  kakren LUS kemsrem
kodmLlsriLl suk trockenem Vî exe derAesrelli " llicdt äurck peucdlig
keit bsscbwert — übertrikkl er äurcti noerreicbte

LuMbiZLÄI , vräedvZk karvö , llö8i11oii68 Liows
sUe Llläereu K.Lkkeerusar2e.

Lokis » SIs KLiiv xs » L» Sokutr-
ors -rks, , Ls .» s " » » ä Lss.i» 0L»LsLcr!r» uQ§ :

OeuerLl Verrreier Wilk . Naänllsn , LkuttgLpI,

Nagold.
Für Göpel - und Dresch

Maschinen empfehle mein gutsm-
tiertes Lager in

III Ireid -kjhMll.
<Früuil »F « r,

Zsttlsrmoistsr.
Obiger Hai einen nenrcnovürtcn

guten
Keller

zu vermieten.

Hochdorf OA . Horb.
Einem geehit . Publikum empiehle

meine steinernen

llkllMMeii
verschiedener Größen in schöner Aus¬
wahl und sind einige derselben zur
g'.fi , Bcsichligimg in mnncm Steni-
druch ausgestellt.

Heinrich Götsche,
Sleinbainrüisir.

Blutstockung
wünftcrstr . 26.

bh. Neuma « «,
Hamburg Neu-



Kllgemöink forldilüungneiiuls.
Die allgemeine Fortbildungsschule , an der sämtliche 14 und 15jährige

Knaben , die nicht die gewerbliche Fortbildungsschule besuchen und sämt¬
liche 14 und 15jährige Mädchen , die nicht die Fortbildungsschule der
Mittelschule besuchen, teilzunehmen haben , beginnt

Sie findet statt für die
ältere Abteilung der Knaben : Dienstag ». Donnerstag um 8 Uhr abends
jüngere „ „ „ Montag u. Freitag „ 8 Uhr „
ältere Abteilung der Mädchen : Mittwoch nachmittag V-2 Uhr
jüngere „ „ „ Dienstag nachmittag V-2 Uhr

Nagold,  13 . Oktober 1903.

K. ev. Ortsschulinspektorat:
Stadtvfarrer vn . psut.

Nagold.
Zu dem schon viele Jahre in der „ Köhlerei " bestehenden

KezeUzcksik-Abetl«!
am MsritZg

erlaubt sich auch für die Zukunft freundlichst eiuzuladen

PH. Dürr z. Köhlerei.

W Gnndringen -Unterthalheim . ^

^ Kochzeits -Kin ĉrbung.
Wir beehren uns hiemit Verwandte , Freunde und Bekannte tz)

zu unserer am
Kirchweih -Montag den IS . Oktober 1SVS

in d. Gasth . z. „Rößle " in Gündringen stattfindenden Hochzeitsfeier
freundlichst einzuladen.

Herbert Lohrer , ^ Marie Schlotter,
Tochter des

's Rudolf Schlotter , Ziegler
Ziegler,

Sohn des August Lohrer,
Waldschütz in Gündringen. in Unterthalheim.

Kirchgang 10 Uhr.

Zwei Faß feinste
Nagold.

Tiroler-TraubenW
kann noch abgeben , auch werden noch Abnehmer zur s»
Verteilung eines ganzen Fasses gesucht.

Trauvenweirr gibt von 2V Liter an ah
Gutekrmst z. Löwen.

As«ea-Wea
V» I» nlI «Ll»illix8tvn t»L8 L«iN8t «n

sowie

zlerbzt- ««il Nvlerjsclle«
F empfiehlt

- ützm . kriiitüinKtzr.

Beim

Einkauf

achte man

auf die

berühmte
Ankermarke.

Beim Einkauf der rühmlichst bekannten

Richterschen Anker-Fabrikate
ist die allergrößte Vorsicht nötig , da in neuerer Zeit
noch mehr wie früher versucht wird , den Käufern
minderwertige Nachahmungen  aufzuschwätzen.
Warum ? Weil die Verkäufer an den Nachahmungen
mehr verdienen ! Ganz besondere Vorsicht  ist beim
Einkauf der altbewährten  schmerzstillenden Einreibung

Linker-Pain -Exp eller
nötig , da dies sehr beliebte Anker -Hausmittel am meisten
nachgeahml wird . Wer nicht geschädigt sein will , der nehme
nur Schachteln an , die mit der berühmten Fabrikmarke Anker
deutlich versehen sind und weise jede Schachtel ohne  Anker
scharf als unecht zurück.

Der echte Anker -Pain -Expeller ist in fast allen Apotheken
zum Preise von SO Pf . und 1 M . die Flasche vorrätig.

In IVO Teilen : Span . Pfeffer 3 — Weingeist 44 — Kampfer 1,5 —
Alp . Öle (Rosmarin , Thymian , Lavendel usw .) 2,5 — Pfcffermllnz-
Wasser 15 — Melissenwasser 15 — Kamillenwasser 10 — Med . Seife 1 —
Salmiakgeist 8 — Gefärbt.

F . Ad. Richter L Cie ., Rudolstadt , "
Nürnberg , Viten , Wie» , Rotterdam , « ew-tzork, 215 Pearl Street,

St . Petersburg , Nilolajewriaja 18.

NaZolci.
Orändliefier Ilnterriefit vircl er¬

teilt in
Lnxlisvl » nncl I i

(Srammarik , Konversation , Ifitts-
ratnr , ( teseiiiefits .)

Kaliers Auskunft erteilt
llsrrgollänäsk ' , Oalmer - Strasse.

Wringen.

Große
Hunde-
Börse

am Kirchweihmontag

mittags r/ »2 Uhr
im Gasth . z . Pflug , wozu einladet

Wugwirt Schmid.

Witdberg.

ZiirMMmilMK
empfehle von frischer Sendung:
Ms « ?

Z-kS - '

zu billigsten Preisen

Fr . Mosers Nachf.

Nagold.

Osdsrrisnsn
L dillix

E-

Ak» A'« I <! ,Haiterbacherstr.

Nagold.
Unterzeichnete emfiehlt sich im

re . ßS e
auch können

MäSchem.
welche Lust haben , das Nähen zu
erlernen , sofort eintreten.

Gefälligen Aufträgen sieht ent¬
gegen

Frau Katharina Schmitt,
a . d. Insel.

Wildbera.

können abgegeben werden

Louis Gärtner.

-Milch.

Zur Teilnahme am Feuerwehrfest in Ebhausen nimmt noch
Anmeldungen bis

morgen den 18 . Okt. mittags 2 Uhr
entgegen ^

Aenz, stellv. Kdt.

-KV

4»

M
«

ck

Dl »bi » UU8vir.
Die hiesige

feiert am

MkmüllllOlltLZ äöll 18, OltobM 1883-Kr

lljArrl-ezI«bllSv«
verbunden mit

Li«miktt»8lUs §zeM «KA,!L
^ ^ wozu hiemit freundliche Einladung ergeht.

^ Programm:

-
-Ms /
«
-MS

-KU

Morgens 6 ^ 4 Uhr : Tagwacht mit Böllerschüssen,
9

W-
! M

E-
ßW

Versammlung am Reservoir der neu - ! ^
erstellten Wasserleitung , M
Festakt auf dem Rathaus , f ^
Empfang der Festgäste , U

„ 9V2 „
„ 10 - 11 „ , .
„ 11 „ Uebung der Feuerwehr im oberen Ort,

Mittags 12 '/r Uhr : Mittagessen in verschiedenen
Gasthäusern,

„ Ausstellungdes Festzugs,Marschdurch
den Ort , Ansprache und anschließend
hieran gesellige Unterhaltung aus dem
Festplatz , bei ungünstiger Witterung j
in den Gasthäusern,
Zusammenkunft in der Krone.

Nachmitt . 2

Abends:

KK-

U
«
M
üW-

ver Uussehuss.

s.

Nagold.

sind immer noch zu haben bei

I . Harr,
Kriferei und Weinhandlung.

Bei Unterzeichnetem trifft heute ein Waggon

neuer em

r' /r

ein und wird derselbe zu 31 --3 pro I.itvr abgegeben ; bei größerem
Quantum entsprechend billiger.

Zugleich empfehle ich meine neue mit Motorbetrieb eingerichtete

der verehrl . Einwohnerschaft zur gefl. Benützung.

IVLU » « ! » » « l » rr,
TL. H ^ inkrLrxltriiiL

Einen großen
Nagold.

Kellerplatz
hat sofort zu vermieten

Wilhelm Grüninger,
Bahnhofstraße.

Heinrich Feilner 's
echter

Kränter -Likör
Fabrik : Hof i . Bay ., berühmtd. seine
magenstärkenden Bestandteile und ange¬
nehmen aromat . Geschmack ist unstreitig
einer der besten und preiswertesten

Magen - und Tafel -Liköre
Erhältlich in N a g o l d bei

Heinr . Lang,
Hcinr . Gauß , We.

Große Fabrikfirma
sucht

Vertreter
zum Besuch von Baufirmen und Haus¬
besitzern für konkurrenzlosen neuen Arti¬
kel vorerst gegen hohe Provision.

Gefl . Offerten unter Aufgabe von Re¬
ferenzen erbeten sub.

Expedition ds . Bl.
Ev . Gottesdienste in Nagold:

Sonntag,18 . Oktbr . : ^ isUhr
(statt V-10 Uhr ) Predigt . V-2 Uhr
Christenlehre , Söhne , jüng . Abt.

Gottesdienste der Methodisten«
gemeinde in Nagold:

Sonntag,  18 . Oktbr . : Vor « .
V-10Uhr Predigt . Abends ' /e8 Uhr.
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